
Hinweise zu Datenschutz und -verarbeitung:
Der BUND e.V., Bundesverband, verarbeitet Ihre in dem Formular angegebenen Daten gem. Art. 6 (1) f) DSGVO für die Durchführung der Unterschriften-Aktion. Eine Übermittlung von Daten erfolgt nur an die Adressaten der Aktion. Die Nutzung Ihrer 
Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für eigene postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) f) DSGVO. Wenn Sie uns freiwillig Ihre E-Mail-Adresse mitteilen, werden wir Sie regelmäßig gem. Art. 6 (1) a) bis auf Widerruf per Newsletter über den
Stand dieser und weiterer BUND-Aktionen informieren. Einer zukünftigen, werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit uns gegenüber widersprechen. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung finden Sie auf https://www.bund.net/datenschutz 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin. Ausgefüllte Listen scannen/fotografieren und hier einsenden: www.bund.net/uliste-besser-ohne-gift-einsenden

*Pflichtangaben

Vorname* Nachname* PLZ Ort* Unterschrift*DatumE-Mail-Adresse*

MustermannMax 98765 Musterstadt 21.1.22 M. Mustermannmustermann@provider.de
1

2

3

4

5

6

7

10

9

8

www.bund.net/besser-ohne-gift

BESSER OHNE GIFT – GESUNDHEIT UND INSEKTEN SCHÜTZEN!

Um uns herum verschwinden viele Insektenarten. Einer der Haupttreiber für das Artensterben ist der Einsatz von
Pestiziden. Heute gibt es etwa 75% weniger Insekten in Deutschland als vor ca. 20 Jahren. Einige der giftigen
Chemikalien erzeugen Krebs, verseuchen das Grundwasser und zerstören unsere Ökosysteme. Deshalb fordern wir
gemeinsam von Landwirtschaftsminister Cem Özdemir:

• Der Einsatz von Pestiziden muss bis 2030 mindestens halbiert werden bei gleichzeitigem Verbot gefährlicher Stoffe
wie Glyphosat.

• Die Belastung von Lebensmitteln mit Pestizidcocktails muss sofort reduziert werden.
• Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen und darauf abgestimmte Pestizide müssen in der EU verboten bleiben.
• Öffentliche Flächen wie Parks, Spielplätze und Gärten müssen pestizidfrei werden. 



HERR ÖZDEMIR: SCHÜTZEN SIE UNS VOR PESTIZIDEN!

Weitere Infos finden Sie im Internet: www.bund.net/besser-ohne-gift

Das große Insektensterben ist in vollem Gange. Um uns herum verschwinden Schmetterlinge, Wildbienen und viele weitere Insektenarten. Einer der
Haupttreiber für dieses dramatische Artensterben ist der Einsatz von Pestiziden. Heute gibt es etwa 75% weniger Insekten in Deutschland als noch zur
Jahrhundertwende. Wenn wir jetzt nicht umsteuern, verstummt das Brummen unaufhaltsam.

Pestizide sind eine echte Gefahr für uns und unsere Umwelt. Einige der giftigen Chemikalien erzeugen Krebs, verseuchen das Grundwasser und zerstören
unsere Ökosysteme. Und dennoch werden sie jedes Jahr tonnenweise auf Feldern, in Schutzgebieten und direkt vor unseren Haustüren versprüht.

Wir fordern Landwirtschaftsminister Cem Özdemir auf, den maßlosen Einsatz von Pestiziden sowohl
auf europäischer als auch auf nationaler Ebene zu senken.

Der Einsatz von Pestiziden muss bis 2030 mindestens halbiert werden. Besonders gefährliche Stoffe müssen verboten werden: NEIN zu Glyphosat
und Co! 

Auch für Menschen sind viele Pestizide hochgefährlich. Wir fordern einen besseren Schutz unserer Gesundheit. Die Belastung von Lebensmitteln mit
Pestizidcocktails muss deshalb drastisch reduziert werden.

Die giftige Verbindung von Gentechnik und Pestiziden hat schlimme Folgen für die Umwelt. Nutzpflanzen werden genetisch so verändert, dass ihnen 
Glyphosat und Co. nichts mehr anhaben. Deshalb wird weltweit inzwischen fast 15mal so viel Glyphosat versprüht wie vor 20 Jahren. Europa darf diesem
Irrweg nicht folgen und muss Gentechnik weiter streng regulieren! 

Pestizide sind überall in unserer direkten Umgebung und gefährden unsere Gesundheit. Öffentliche Flächen wie Parks, Spielplätze
und Gärten müssen pestizidfrei werden.

Herr Özdemir, schützen Sie unsere Gesundheit und die unserer Umwelt: Schränken Sie endlich den Einsatz von Pestiziden in
Deutschland und der EU ein!


